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Wir sind eine Gemeinschaft von Christen 
verschiedener Konfessionen, denen es ein 
Anliegen ist, von Gottes Liebe zu erzählen. 
Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme.

Die Chance für dein Leben:
Gott kennt und liebt dich:	
Du bist ein Gedanke Gottes, er hat dich 
geplant und wunderbar erschaffen. Er hat 
dich sehr lieb und sehnt sich danach, mit 
dir Gemeinschaft zu haben. Aber wenn du 
eigene Wege gehst, dann läuft dein Leben 
am Ziel vorbei.

Gott beschenkt dich:
Deshalb hat er seinen Sohn Jesus Christus 
geschickt. Für unsere Schuld ist er am Kreuz 
gestorben. Nun kannst du mit Gott wieder 
verbunden sein – durch den Sohn. 

Mach den wichtigsten Schritt:
 „Lieber Gott, danke, dass du mich liebst 
und das Beste für mein Leben willst. Mir ist 
klar geworden, dass ich bisher ohne dich 
gelebt habe. Das tut mir leid. Danke, Jesus 
Christus, dass du meinen Alleingang und 
alle meine Sünden vergeben hast, weil du 
für mich gestorben und auferstanden bist. 
Ich will dir vertrauen und bitte dich: Komm 
in mein Leben und sei mein Herr! Amen“

Gott kümmert sich um dich:
Beginn regelmäßig in der Bibel zu lesen! 
Dort findest du Gottes Plan für dein neues 
Leben. Starte am besten mit dem Bibelkurs 
„Bibelwissen für Aus- und Einsteiger“! Sprich 
mit Jesus im Gebet! Du kannst ihm alles 
sagen, was dich bewegt.

Neues Testament 

Bibelwissen für Aus- und Einsteiger
Bibelkurs für Erwachsene

Wie ein Spatz im Käfig 
Für Menschen, die Antworten suchen

Bibelkurs für Kinder
Alter des Kindes: . . . Jahre

Der Ausweg:
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Wenn auch Sie neu anfangen wollen: 

Lesen Sie auf der Rückseite weiter 
und machen Sie von unseren Angeboten 
Gebrauch!

HZ 8

Jerusalem früh am Vormittag: Die Ver-
handlung lief. Hunderte hatten sich vor 
dem Gericht eingefunden. Der Hohe Rat 
hat einen Rabbi angeklagt. Wie wird der 
Richter entscheiden?

Obwohl er keine Schuld am Angeklagten 
fand, ließ er ihn auf Wunsch der Ankläger 
auspeitschen. Nur mühsam konnte dieser 
seinen geschundenen Körper im Gleichge-
wicht halten. Die Peitschenhiebe rissen tiefe 
Wunden in seine Haut. Andere überlebten 
diese Folter nicht. Der Richter wollte es 
dabei belassen, doch die Kläger kämpften 
verbissen weiter. Ein wütendes „Fort mit 
ihm! Ans Kreuz!“ tobte über den Platz 
und zerriss die Stille. Dann das Urteil: Tod 
am Kreuz wegen Aufruhr und Hochverrat. 
Eigentlich war ihm Gotteslästerung vorge-
worfen worden.

Am Nachmittag brach eine plötzliche 
Dunkelheit über das Land herein. Der 
Angeklagte, Jesus Christus, von dem Gott 
selber sagte: „Das ist mein lieber Sohn, 
den sollt ihr hören“ (Mt. 17, 5), hing am 
Kreuz. Seine letzten Worte waren: „Es ist 
vollbracht.“ (Joh. 19, 30)

Das war der Tag, an dem Gott der Pro-
zess gemacht  wurde. Wie viele haben sich 
seitdem in die Reihe der Ankläger eingereiht 
mit den Worten: „Wenn du wirklich Gott 
bist, dann greif doch ein! Warum hast du 
so viel Unglück in meinem Leben und in 
dem anderer zugelassen?“

Vielleicht drückst du es nicht so aus, aber 
wie wichtig war dir Gott bisher? 

Es kommt der Tag, an dem auch uns 
der Prozess gemacht werden wird. Wird es 
dann heißen: Schuldig!? Haben wir seine 
Gebote gehalten? Oder sind wir eigene 
Wege gegangen? Dann sind wir schuldig 
und von Gott getrennt. Wir sind also nicht 
unschuldig angeklagt. 

Aber es gibt einen Ausweg: Gottes 
Sohn, Jesus Christus, kam in die Welt, der 
Einzige ohne Schuld. Er hat aus lauter Liebe 
mit uns Angeklagten den Platz getauscht. 
Jesus nimmt unsere Schuld auf sich und 
hat sich für uns verurteilen lassen. 

Deshalb gilt für alle, die ihm vertrauen, 
was Jesus sagt: „Ich versichere euch: 
Wer meine Botschaft hört und an Gott 
glaubt, der mich gesandt hat, der hat 
das ewige Leben. Er wird nicht für seine 
Sünden verurteilt werden, sondern ist 
bereits den Schritt vom Tod ins Leben 
gegangen.“ (Joh.5, 24)

Was für ein Ausweg: Vergebung und 
ewiges Leben durch den auferstandenen 
Jesus Christus. 

Wo Menschen sich Gott zuwenden, sich 
von seiner Liebe ansprechen lassen, beginnt 
etwas Neues. Durch die Beziehung zu Jesus 
ändern sich auch alle anderen Beziehungen. 
Die Liebe, die wir geschenkt bekommen, 
wächst, wenn wir sie weitergeben.


